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engliſch väterlicherſeits und ſchottiſch mütterli its iſt
ſeiner Urgroßväter kam aus e en 58 en e

chreiner deren Roman Lyndall ias Deutſche übertragen
und von uns ausführlich beſprochen worden iſt hat engliſches und
jüdiſches Blut in ihren Adern hre Urgroßmutter war eineJüdin Unter den zwö Prkhinten Perſonen deren Abkommen
Haft Havelock Ellis geprüft hat iſt keine rein engliſche Die

geh der jetzigen Poeten in Großbritannien iſt iriſch
n walliſiſch oder corniſch Wenden wir uns zu anderen

ationen ſo finden wir daß Victor Hugo einer Verbindung
zwiſchen einem Deutſchen aus Lothringen und einer Bretonin
entſtammte Zola iſt eine Miſchung von italieniſch franzöſiſch
und griechiſch Jbſen iſt eine Zuſammenſetzung aus ſchottiſchen
ſkandinaviſchen und deutſchen Elementen Jn Puſchkin s Adern
rollte das Blut eines abyſſiniſchen Negers Boulanger war
ſchottiſch und franzöſiſch Milton und Shakeſpeare hatten
beide wie Ellis glaubt walliſer Blut in ſich Obwohl in der
Produknon eines W ſchließt der Verfaſſer ſeinen Aufſatz

r Sretzung e nene O Jwe einzige Faktor
ſt n der Determination dichteri ieine bedeutende Rolle Ltert en Centes
Edhem Paſcha Aus dem Leben des verſtorbenen türkiſchen

Staatsmannes theilt das N W Tagebl folgendes mitEdhem Paſcha war zwei Jahrzehnte lang als Miniſter in den
verſchiedenen Reſſorts thätig betleidete wiederholt die Botſchafter
poſten zu Paris und Wien und war auch während der kriti
ſcheiten Zeit welche das Osmanenreich in dieſem Jahrhunderte
durchsumachen hatte nämlich während des letzten Hrientkrieges
Großvezier ſchlimmer Zeit hatte er die Nachfolgerſchaft
Midhats im S ruar 1877 angetreten ein ganzes Jahr bis zum
Frieden von San Stefano verſah er mit ſolchem Geſchick dies
verantwortungsreiche Amt daß ihn Lord Beaconsfield damals
noch Disraeli genannt mit dem Beinamen des türkiſchen Talley
rand belegte Ob er an die Größe dieſes franzöſiſchen Staats
mannes binanreichte mag dahingeſtellt ſein aber daß er was
Calemliourgs anbelangt mit jenem zu rivaliſiren vermochte das
konnte ganz Pera und Galata bezeugen Schon als Handels
miniſter ſprach er als es ſich um die Errichtung der Ottoman
bank und der neuen Kommunikationsadern handelte im Divan
das biſſäge Scherzwort Vous voulez des banques et des routes

bien vous aurez la banqueroute Sie wollen Banken und
Routen haben nun Sie werden die banquerouts Bankrott be
kommen Ein andermal wieder ſagte er einem jungen öſter
reichiſchen Ariſtokraten der die Gattin ſeines Chefs auf einem
der oblipaten Haremsbeſuche begleitete und partout durch die
männlichen Weſen ſtreng verbotene Pforte der Glückſeligkeit
paſſiren wollte Pardon Mr le Cowte vous etes seulement
acerédité auprès de la Porte Verzeihen Sie Herr Graf Sie
I nur bei der Hohen Pforte accreditirt worauf Edhem

blaublütigen Herrlein die Haremspforte kurzweg vor derNaſe in Edhem Paſcha der ſich das Prädikat Hoheit in
das Stil leben der Botſchafterpaläſte mitgenommen gehörte in
Wien zu den typiſchen Figuren Der noch blühende Greis mitden r en Wangen und dem ſchneidigen Vollbarte war eine der

populärſten Erſcheinungen im Stadtpark und in der Nobelallee
des Pratens Er trank im Kurſalon nicht weniger wie dreimal
am Tage ſeinen kleinen Schwarzen wofür er jedesmal 1 fl
e und außerdem dem Piccolo 50 kr hinterließ Der

arqueur titulirte ſeinen noblen Gaſt ſtets mit Excellenz aber
als m einmal bedeutet wurde daß ſein ſplendider Gaſt auf den
Titel Hoheit Anrecht habe wurde Edhem Paſcha Tag für Tag
mit der Anſprache r beehrt Und das machte dem alten

rrn ſehr viel Spaß Seine vier Söhne ließ Edhem Paſcha in
en erziehen Sein älteſter Sohn Ghalib Paſcha iſt Staats

rath Ein zweiter Sohn bildete ſich an der Akademie in Paris
zum Maler aus betrieb auch wiſſenſchaftliche Kunſtſtudien und

Direktor der Muſeen des Sultans in welcher Eigenſchaft
er zum erſten mal von Seiten der türkiſchen Regierung archäo
e Ausgrabungen unternahm und antike Kunſtwerke ſammelte

Che
ritier Sohn Halil Bey ſtudirte in Berlin und Wien

mie erwarb dann in Zürich das Doktorat und wurde Direk
tor der Staatsfabriken in Bruſſa Edhem Paſcha iſt arm ge
ſtorben Wohl der beſte Nachruf der einem türkiſchen Staats
manne gewidmet werden kann

Die Damen und der Tabak Jn einem Büchlein Pour ou
Contre le Tabac Paris wird eine Art Abſtimmung über die
Vortheile oder Nachtheile des Rauchens veranſtaltet Sämmt

Damen die ihr Urtheil der Enquete Aurelien Scholls
mitgetheilt ſind vom Rauchen mehr oder minder entzückt Dem

n entſtammen folgende drei Billets Sie verlangten
meine Meinung für oder gegen den Tabak Jch beeile mich

en dieſelbe mitzutheilen Jch bin weder für noch gegen den
elben da er mir zu viel Annebmlichkeiten bereitet als daß ich
gen ihn ſprechen möchte und zu viel Unannehmlichkeiten ume ihn ſprechen zu können Joſepbine Soulary Jawohl

rauche und ich glaube ſogar daß ich Cigaretten recht gerne
rauche Es amüſirt mich überdies die Leute zu beobachten

Zür die Redaktion vcrantwortlich Albert Herling in Halle

welche in einen Salon eintreten und es übel nehmen wenn man
darin raucht Herzogin d U zés Jch rauche während meiner
Beſchäftigung ein hübſches Quantum vrientaliſcher Cigaretten
habe aber noch nicht bemerkt daß daſſelbe lähmend auf den Geiſt
gewirkt hätte Sobald ich etwas davon bemerken ſollte werde
ich mich beeilen nicht etwa mich zu beſſern indem ich diefer
ſo angenehmen Gewohnheit entſage ſondern meine Zeitgenoſſen
und Genoſſinnen durch Jhre Zeitung darauf aufmerkſam zu
machen Luiſe Ab bémma

Deshalb A Weshalb dichten Sie denn Jhre Braut
mer r in Sonett Form an B Nun weil ſie eben
o nett iſt
Kindliche Kritik Mama Nun Lieschen wie hat dir

die Puppenfee gefallen 2 Wunderſchön Mama nur hat
kein ginziger von den Schauſpielern ein Wort von ſeiner Rolle
gewu

Titterariſche Plaudereien

Von A B
Der bekannteſte unter den halleſchen Schriftſtellern der Gegen

wart iſt unzweifelhaft Armin Stein Die volksthümlichen
Schriften des Pfarrers von St Moritz unſeres hochgeſchätzten
Mitbürgers Herrn H Nietſchmann ſind nicht nur in Deutſch
land weit verbreitet ſondern einzelne ſind auch durch Ueberſetzungen
engliſchen däniſchen und holländiſchen Lefern zugänglich gemacht
Die meiſten dieſer Schriften gehören der ſchon ſo umfaſſenden
und immer noch wachſenden Sammlung der Deutſchen Geſchichts
und Lebensbilder an die ſeit einer Reihe von Jahren in der
Buchhandlung des Waiſenhauſes erſcheinen Mit dem Stoffe des
zwanzigſten Bandes Albrecht Dürer, hat Nietſchmaun einen
beſonders glücklichen Griff gethan Dürer ſteht durch Geſinnung
Kunſt und Bildung gleich bedeutend in jener großen Wende der
Weltgeſchichte in der Zeit der Wiedergeburt auf allen Gebieten
des Kulturlebens in der Zeit in der wir nach Gervinus Anſicht
unſer heroiſches Zeitalter zu ſuchen haben und zugleich iſt er der
erſte der auf dem Gebiete der Kunſt bis zu einem gewiſſen Punkte
zwiſchen deutſchem und italieniſchem Volksthum und Kunſtleben ver
mittelt Die Hochachtung eines Raphael iſt nicht der ſchlechteſte
unter den Ruhmestiteln des deutſchen Malers und das herrlichſte

Zeugniß für dieſe zigen iſt die Anlehnung an Dürer die die
unvergleichlich großartige Kreuztragung des Urbiners nicht verkennen
läßt Nietſchmann hat ſeinen Gegenſtand mit Geſchick und Ge
ſchmack und vor allem mit echter Herzenswärme behandelt Die
r mit der der evangeliſche Geiſt des großen Nürn
bergers die Reformation aufgenommen und ihren Urheber gefeiert
hat giebt dem Verfaſſer natürlich beſondern Anlaß den Strom
ſeiner Empfindungen voll dahin fluthen zu laſſen Nur eines
ſtört mich und vielleicht h manchen andern Leſer das iſt der
alterthümelnde Ton kern ich der Verfaſſer hier und in andern
Geſchichtsbildern beflei
Schlichten Geſchichten Armin Stein s von denen wieder ein

Band in dem alten Verlage der Buchhandlung des Waiſen
hauſes erſchienen iſt der Erzählungskranz Am ſtillen Herd
Dieſe Erzählungen ſind aus dem Volksleben geſchöpft kräftig
und geſund ohne jede Spur von Empfindelei und von falſcher
Salbung Sie werden nicht weniger ins Volk dringen und er
bauend und ſittigend wirken wie ihre Vorgängerinnen

Ganz anders geartet iſt der Roman Frauenrache der be
kannten halleſchen Schriftſtellerin Blanda Corony Die
Geſchichte ſpielt überwiegend in der Geſellſchaft, die hier freilich
ſo verrottet erſcheint wie ſie ſich nur in der Seele eines über
zeugten Sozialdemokraten ſpiegeln kann Mir ſcheint faſt die
Verfaſſerin habe in dieſer Beziehung eher zu viel als zu wenig
gethan Man begreift nicht weshalb ſie den Mann den die
verdiente Frauenrache trifft und dem wir doch einiges Intereſſe
bewahren ſollen zu einem Meuchelmörder macht und zwar zu einem
Meuchelmörder der ſeine That unter den erſchwerendſten Um
ſtänden begangen hat Die Verfaſſerin zeigt übrigens eine bei
Frauen ſeltene Kenntniß des Lebens in allen ſeinen Schichten
und Kreiſen und iſt tief in die Geheimniſſe der Menſchenſeele
eingedrungen Die Erfindung iſt originell und die Durchführung
ſpannend Der Stil meiſtens vortrefflich iſt doch nicht gleich

mäßig Von Ausdrücken der Reporterſprache wie diesbezüglich
einer iſt ſollte ſich die vornehme Proſa des Romandichters doch
fern halten Ein anderer Febler den die Verfaſſerin der Frauen
rache mit vielen Schriftſtellern von heute theilt iſt das Schrift
mäßige der Rede Auch wo Dienſtmädchen ja wo Gauner ſprechen
befleißigen ſich die Redenden zuweilen eines Periodenbaues der
die ſchulmäßig Gebildeten oder vielmehr Verbildeten charakteriſirr
Es iſt doch ſo leicht zu beobachten wie das Volk ſpricht ſollte es
wirklich ſo ſchwer ſein dieſer Sprache wenigſtens in ihrem Vor
zuge in der Natürlichkeit einigermaßen treu zu bleiben

Roman in dei Bänden Leipzig A H Payne

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

igt Frei von dieſem Tone ſind die
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8 Enn gNovelle von L Haidheim
Erich von Willwart beugte ſich über den ganz Zerſchlagenen

Eine unbeſchreibliche Empörung gegen ſeinen Vetter erfüllte
ihn Mochte der Burſche gethan haben was immer ſein
Herr ſollte ſich nicht ſelbſt zum Büttel machen

Steh auf geh leg dich zu Bett wenn du das Blut ab
gewaſchen haſt morgen fühlſt du nichts mehr davon, ſagte er
mit ermuthigendem Tone und half dem an allen Gliedern
zitternden Jungen auf die Füße

Danke gnädiger Herr ſchluchzte dieſer und Thränen
brachen ſtromweiſe aus ſeinen Augen

Na geh nur geh nur Ich werde dir eine der Mägde
ſchicken daß ſie dir kalte Waſſerumſchläge macht

Ach gnädiger Herr nur nicht die Kathrin Sonſt
onſtt Erich hörte nicht was der junge Menſch noch ſagte

Er ging in das Schloß noch immer entrüſtet über ſeines
Vetters ungeahnte Rohheit und ſehr unluſtig deſſen Gäſte zu
begrüßen

Einer derſelben Aſſeſſor Birkner vom nächſten Landgericht
kam ihm ſchon entgegen ſie waren alte Bekannte Erich freute
ſich nun doch ihn wiederzuſehen Herzlich ſchüttelten ſie ſich
die Hände

Wir ſtörten rechtzeilig eine von Froysberg s Exekutionen,
ſagte Birkner Er iſt gegangen ſich umzuziehen es ſcheint ein
hartes Stück Arbeit geweſen zu ſein

Aus ſeinen Worten klang dieſelbe Verurtheilung die Erich
für dies Verfahren hatte

Jch erlebe eine ſolche Scene hier zum erſten male Du
ſcheinſt meinem Vetter mehr davon zuzuſchreiben eine Wieder
holung würde mich ſofort von hier vertreiben, ſagte er
erregt

Ja du lieber Gott morgen drückt er dem Burſchen zehn
Thaler in die Hand und der küßt ihm den Rock dafür Das
iſt Froysberg s Art Ungezügelte Heftigkeit nachher Reue
Wie viel Strafe hat er wohl ſchon zahlen müſſen für derlei
Ueberſchreitungen Er iſt bei ſeinen Leuten freilich auch nicht
beliebt aber er zahlt immer freigebig darum fehlt es ihm
auch nie an Arbeitern

Bis jetzt ſah und hörte ich nichts dergleichen Er iſt ein
vergnügter gutmüthiger Menſch, meinte Erich

Jſt er auch meiſt ſind s Frauenzimmergeſchichten Cherchez
la femme würde ich hier auch rathen

Weiſer Kadi Erich wunderte ſich im Stillen auch da
von hatte er bis jetzt nie etwas bemerkt Gegen Froysberg
ſagte er nachher kein Wort darüber hatte Birkner recht mit
dem Suchet die Frau, ſo war ſtrengſte Zurückhaltung ſeine

ichtv Kollege Birkner s erwies ſich als ein ſehr heiterer Ge

ſellſchafter Die Herren kamen nicht aus dem Lachen und ſelbſt
Erich vergaß für Stunden die Eindrücke des Morgens

Später als ſie beim Wein ſaßen erzählte Birkner gegen
Froysberg gewendet Die Sonnenſteiner Herrſchaften ſind auch
ſeit einigen Tagen wieder da

Weiß ſchon Der Thierarzt erzählte es mir Calanders
Elfe lahmt

Was die Elfe Sie war ja für das große Rennen ein
geſchrieben

Die drei Herren ſprachen eine Weile von dem Pferde Ca
lander mußte es zurückziehen es war vielleicht für immer
invalid Wie kam das Bei dieſer Gelegenheit ſchien es
Froysberg an der Zeit ſeine Heftigkeit gegen den Stallburſchen
zu erklären

Er that dies zumeiſt gegen Erich gewendet
Jch hatte dem Eſel verboten

Was er verboten hatte kam nicht zur Sprache denn Herr
Calander wurde gemeldet

Erich von Willwart fühlte ſich verſucht aufzuſpringen und
das Zimmer in möglichſter Eile zu verlaſſen eine Hitze ein
Aerger kochten in ihm auf ſchärfer noch als da Erna Calander
ihn am Morgen ſo ſchroff entlaſſen

Herr Calander ein kleiner unbedeutend erſcheinender Herr
von jener Reſpektabilität des Ausſehens welche man an den
Handelsherren der Hanſaſtädte ſo oft findet wurde von den
drei jungen Männern mit großer Lebhaftigkeit empfangen und
erwiderte dieſelbe jovial aber immer mit einer Reſerve die
ſeinem Alter wohl anſtand

Erich wurde vorgeſtellt
Ah ah habe ſchon die Ehre durch meine Tochter

Und den aufhorchenden jungen Herren erzählte Calander die
Geſchichte von Erna s Geldverlegenheit
Das freundliche Entgegenkommen des alten Herrn fand bei
Erich von Willwart keineswegs das ſo natürliche Echo

Steif hochmüthig ſchweigſam erregte er offenbar das ge
heime Verwundern ſeiner drei Tiſchgenoſſen Calander s Blicke
ſtreiften in heimlichem Forſchen ſein Geſicht Er fühlte das
fühlte daß er ſich im ungünſtigſten Lichte in dem eines hoch
müthigen Ariſtokraten zeigte Das verſtimmte ihn nun noch
mehr trieb ihn aber noch tiefer in die falſche Stellung
hinein Unterwegs erkundigten ſich die anderen nach Fräulein
Calander s Befinden und zeigten für die junge Dame lebhaftes
Jntereſſe

Calander war gekommen Frohysberg nach einem Stallknecht
zu fragen welcher in deſſen Dienſten ſtand und der ſich ihm

angeboten cFroysberg erröthete griff aber mit Lebhaftigkeit nach der
günſtigen Chance für den jungen Mann und lobte deſſen

Tüchtigkeit
Erſt aus dem Laufe der Unterhaltung errieth Erich daß der

Belobte der am Morgen ſo unbarmherzig Geprügelte war
Froysberg ſagte keine Silbe davon und empfahl den Burſchen
für die beſſere und verantwortlichere Stelle

Die beiden anderen Herren intereſſirten ſich für den Ge
ſprächsgegenſtand nicht und redeten von Pferden

Erich allein ſah wie Froysberg s Augen ihn verlegen ver
mieden die unangenehme Empfindung die ihm am Morgen

ſchon gekommen verſtärkte ſich durch dieſe Art und Weiſe
ſeines Vetters Er fühlte ſich ziemlich überraſcht einer neuen
Seite in deſſen Weſen gegenüberzuſtehen einer ihm im höchſten
Grade unſympathiſchen

Sie redeten dann eine Weile von Elfe
Herr Calander brach bald wieder auf
Jch hoffe daß wir Sie bei uns ſehen werden Herr von

Willwart, ſagte er ihm die Hand bietend beim Abſchiede
Eine ſtumme Verbeugung die weder Nein noch Ja ſagte

war die Antwort
Ueberraſcht und verletzt wandte Calander ſich ab Die an

deren Herren begleiteten ihn an ſeinen Wagen ſie waren
ſämmtlich näher mit ihm bekannt und überhäuften ihn mit all
den Artigkeiten die junge Leute einem älteren Manne ſo gut
erweiſen können

Erich blieb im Speiſeſgale zurück und ſah von dort einen
Augenblick herab auf die ſehr ſchöne Equipage des reichen
Mannes Wagen Pferde Livree alles muſtergiltig und
von einer ſchlichten Gediegenheit die bei dem Geldprotz wie
Erich in ſeiner heimlichen Verbitterung alles nannte was
Calander hieß allerdings überraſchend erſchien

Sobald Herr Calander an den Wagen trat wich Erich
zurück und als die anderen wiederkamen ſaß er ruhig an
ſeinem Platze als wäre er nie davon aufgeſtanden

So ein Heimtücker Kennt Erna Calander hat ihr einen
Ritterdienſt erweiſen können und ſagt davon kein Wort fuhr
ſein Vetter auf ihn los
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Birkner war hellſehender geweſen
Haſt du Unannehmlichkeiten mit Calander gehabt Du

e ſein Entgegenkommen etwas ſtark an dir abtröpfeln,
ragte er

Sie kennen Fräulein Calander Herr von Willwart ich ge
ſtehe ich würde ſehr glücklich geweſen ſein wenn ihr Vater
mich ſo eingeladen

Haſt du ſie denn in Berlin öfter geſehen Wohl gar mit
ihr getanzt Ah wohl gar ein Schwarm

Und der Alte ladet ihn ein man kommt ihm mit offenen
Armen entgegen

So ſtürmten die Fragen auf ihn ein
Bitte echauffiren ſich die Herren nicht Jch bin Fräulein

Calander völlig gleichgiltig wie ſie mir und was die Ehre
einer Einladung nach dem Sonnenſtein betrifft ſo bin ich leider
zu beſchränkt um ſie würdigen zu können, ſagte Erich von
Willwart mit anſcheinendem Gleichmuthe die Aſche von ſeiner
CEigarre ſtäubend

Aber du kennſt ſie doch, rief Froysberg
Jch habe die Ehre Es liegt natürlich an meiner

mangelnden Begabung daß ich die Bewunderung der Millionärs
tochter nicht theilen kann Bitte ſehr mein hochgeſchätzter
Herr, wandte ſich Erich dem Kollegen Birkner s zu Jhr
vielſagender Blick täuſcht ſich Fräulein Calander hat mir
keinen der zahlloſen Körbe gegeben die ſie austheilen ſoll Jch
hatte ein einziges mal die Ehre mit ihr zu ſprechen und bin
geſchmacklos genug geweſen ſie Nun ich finde das Protzen
thum in ſeiner Naivetät viel erträglicher als mit dem Raffine
ment der noblen Schlichtheit

Stumm vor Staunen ſahen die drei Herren ihn an
Na da ſchlage Für deine Menſchenkenntniß haſt du

hoffentlich nicht viel ausgegeben rief Birkner endlich
Sein Kollege ſchien von Erich s Hochmuth geradezu

2mpört
Froysberg lachte
Talmi Talmi meint er nichts als Talmi Das ſieht

dem Berliner zu ähnlich Jm Gegentheil mein Junge die
Calander s haben eine ſolche Furcht für Protzen zu gelten
daß ſie ihre echte Einfachheit ein klein wenig zu ſtark auf
tragen

Um ſie zu kennen muß man ſie in ihrem Hauſe ſehen
Willwart ſetzte Birkner hinzu

Wie viel Lärm um nichts Es iſt mir wirklich mehr als
gleichgiltig wie ſie ſind oder ſcheinen Jch bin jederzeit bereit
meine Anſicht zu korrigiren wenn Sie es zu Jhrer Beruhi
ung nöthig halten bis dahin Friede mit Fräulein Ca
ander und ihrer Million hatte Erich halb zu Froysberg und

Birkner geſagt tDa lag doch irgend etwas vor irgend eine ärgerliche Er
innerung daß ließen ſich jene nicht ausreden

Später am Abend es waren noch einige andere Herren ge
kommen und man ſpielte trotz des herrlichen Sommerabends
hier zu hohen Sätzen konnte Erich von Willwart es nicht
mehr aushalten Er entfernte ſich unter dem Vorwande uner
träglicher Kopfſchmerzen und ſeine Bläſſe ſeine Verſtimmung

machten dies glaublich genug Er ging in den Park und ſuchte
die einſamſten Wege auf Jeder Ton der Menſchenſtimme
reizte ihn heute wie ein Nadelſtich und laut aufſtöhnend warf
er ſich zuletzt auf eine Bank um vor ſich hinzuſtarren

Jn ſein Denken welches unbewußt nach und nach zu
weichem ſchmerzlichen Träumen wurde zu einem heißen Zurück
ſehnen nach den Morgenſtunden mit Ernag fiel ſtörend ein er
n Sprechen und ein ſchmerzliches Weinen ganz in ſeiner
Nähe

v horchte auf dann beugte er ſich ſeitwärts der Stimme
entgegen

Da ſtanden ſie ein Burſch derſelbe den Froysberg ge
ſchlagen und ein junges hübſches Mädchen

Fritz ſo glaube es doch ich habe es nicht gethan ich habe
nicht einmal gewußt daß er nach mir hinſah wie ſollt ich ihm
zugelacht haben Jch kann ihn nicht leiden du weißt es ja
und wenn er nicht ſelbſt gekommen wäre mich fürs Schloß zu
miethen ſo hätt ich längſt einen Platz in Berlin

Jch bringe ihn um ich ſchlage ihn tot Alles was er
mir heute gethan hat ſoll er büßen knirſchte der junge
Menſch

Und uns machſt du unglücklich wirſt es ſchon dahin
bringen daß ſie dich ins Gefängniß werfen dann haſt du
deinen Willen und was aus mir wird das iſt dir ja einerlei,
zürnte das Müdchen

So thue mirs zum Willen gehe morgen früh zum Ver
walter hinein und kündige den Dienſt Der Herr muß dich
ziehen laſſen wenn deine Wochen um ſind Ich kriege eine
Stelle auf dem Sonnenſtein der Herr Calander will mich
Johanng hat es beim Aufwarten gehört

Erich von Willwart lauſchte nicht länger ihm war die
Wuth des Burſchen viel begreiflicher als ſein widerſtandsloſes
Ertragen der Schläge

Die beiden Liebenden hatten ſich geeinigt er ſah ſie ſpäter
Arm in Arm zärtlich flüſternd noch einmal

Als er auf ſeinem Zimmer ankam lag Ernas kleines Buch
auf ſeinem Tiſche Der Diener hatte es aus der Rocktaſche
genommen und neben das Cigarrenetui gelegt Wieder ſtand

ſie vor ſeiner Seele wie ſie ihn angeſehen mit den lieben
brannen Augen als ſie ihm das Buch lobte Er legte ſich ins
Bett und las

Es war die Sprache einer kindlich reinen Seele
Zuerſt fand er den Jnhalt ſchulmeiſteriſch lehrhaft dann

begann einzelnes ihn zu feſſeln und endlich las er mit Eifer
es war ihm als thue er einen Blick in Ernas Seele

a wie begreiflich daß ſie die Mammonsanbeter Ler
achtete

Aber hatte ſie das Recht des Mißtrauens des Argwohns
Durfte ſie gleich ſo auf den Anſchein jeden in dieſe Kategorie
ſtellen Und wenn ſie nun gar geahnt hätte wie es um ihn
r daß eine reiche Heirath ihn allein vom Untergange retten
onnte

Da war das ganze Heer von Dämonen wieder die ihm den
Schlaf raubten ſich auf ſeine Bruſt wälzten und ſein Blut
bis zur Raſerei erhitzten Fortſ folgt

Die Banmann ſchen Empfangskage
Humoreske von Oskar Juſtinus

Herr und Frau Wally Guſtel und Eduard Baumann ſitzen
in der zum Salon umgetauften guten Stube auf kleinen unter
den Kronleuchter geſchobenen Sammet Fauteuils und halten
Familienxath Sie nehmen noch dieſelben Stellungen ein in
welchen ſie kurz vorher dem Beſuch zu Liebe gruppirt waren der
auf dem Sopha Platz genommen und ſie ſoeben verlaſſen hatte
Auf dem mit der geſtickten Decke belegten Tiſche ſteht noch das
Tablet mit einem Alfenid Körbchen und darauf allerlei Kuchen
petit fours Angebrochenes findet ſich auf den kleinen Tellerchen
ringsum und Familie Baumann iſt eben damit beſchäftigt ſich
zu opfern da doch in einem ordentlichen Haushalte nichts um

kommen darf uKinder das iſt nichts nimmt der pater familias ein
Gläschen Marasquino aus der aufgeſtellten eleganten Flaſche
füllend das Wort Alle Tage dieſe Stkörung das bringt mich
in meinen Arbeiten zu ſehr zurück Er iſt nämlich Privat
gelehrter und liegt hiſtoriſchen Studien ob obwohl er es ſtreng
genommen nicht nöthig hat Aber du brauchſt dich ja nicht
ſprechen zu laſſen Max wir würden dich mit Kaltblütigkeit ver
leugnen wenn wir nicht Gefahr liefen daß du plötzlich aus
deinem Studirzimmer kömeſt und uns kompromittirteſt Die

Nachdruck verboten

gleiche Anſchuldigung beſtätigten die Töchter Wenn Papa auch
manchmal außer ſich über die ewigen Störungen für niemanden
n ſein wollte ſobald im Salon eine fremde Stimme hör
ar wäre treibt ihn die Neugierde und er kommt hinzu Selbſt

die Beſuche welche Wally oder Guſtel dem Backfiſchchen gelten
ſind davon nicht ausgeſchloſſen Jm Gegentheil wenn es ſich
um ein junges Mädchen handelt je jünger deſto beſſer iſt der

r ſofort gegenwärtig und entbietet dem Beſuch ſeine Galan
erien

Dann geht es alſo nicht anders als daß man die Beſuchszeit
beſchränkt daß man mit einem Worte beſtimmte Tage ein
führt an welchen jeder im Hauſe zur Aufnahme von Beſuchen
bereit iſt beſtimmte Tage an welchen man empfange Das
Empfangen klingt Fran Baumann zu anſpruchsvoll Die Mama
iſt nach dem Urthe l der Kinder etwas zu veilchenhaft in ihrer
Beſcheidenheit und muß ſich deswegen von dem neuen Geſchlecht
viel hänſeln laſſen Nachdem alle ſieben Tage der Woche einer
Prüfung unterworfen worden und jeder einem anderen Mitgliede
der Familie nicht paßte einigt man ſich endlich auf die Nach
mittagsſtunden des Mittwoch an dem jeder zuhauſe ſein würde
Man theilt das aber nicht auf einer Karte ſeinen Bekannten mit

gelebt hatte es als vernünftig und praktiſch empfi
würde wie Mama meint viel zu prätentiös klingen ſondern
man wird die Beſuche welche ſich an anderen Tagen einſtellen
werden beim Fortgehen ſo wie zufällig darauf aufmerkſam
machen daß man ſich am Mittwoch in den Nachmittagsſtunden
noch mehr mit ihnen freuen würde da man an dieſem Tage auch
andere Freunde erwarte Eduard läßt das Wort five o clock
tea fallen

Jnfolge dieſer halben Maßregel erſcheinen im Verlaufe der
nächſten drei Wochen faſt täglich Bekannte mit Ausnahme des
Mittwochs denn es dauert ſo lange bis alle von der neuen
Maßregel unterrichtet ſind Herr Doktor Baumann er iſt
eigentlich gar nicht Doktor man nennt ihn ſo weil er ſo viel
ſchreibt und eine Brille trägt wird alſo täglich geſtört täglich
geräth das ganze Haus in Verwirrung und nur am Mittwoch
ſitzt die Familie in ihrem beſten Empfangs Koſtüm auf dem An
ſtande ſehr viel Kuchen Obſt Erfriſchungen ſtehen vorbereitet
und die Kaffeemaſchine harrt gefüllt aber erſt um ſieben kann
man die Kronleuchter wieder auslöſchen und die Beſtände ſelbſt
vertilgen Es hat ſich niemand blicken laſſen

Endlich in der vierten Saiſon Woche hat es ſich herum
geſprochen Sie kamen in Maſſe Die vielen Leute wimmeln in
dem Salon auf und nieder Mama und die lieblichen Mädchen
ſchenken fleißig ein und ber Herr Doktor erſchöpft ſich in Liebens
würdigkeit Alles plaudert laut durcheinander es iſt eine Freude
Als es auf ſieben Uhr geht es iſt zum Glück ein laut ſchlagender
Regulator in der Stube machen die Gäſte einander auf die
Uhr aufmerkſam und die Geſellſchaft die einzeln gekommen ver
ſchwindet in großer Schaar

Das ging viermal Es war ſehr nett Aber einzelne Freunde
konnten gerade um dieſe Vesperzeit nicht aus ihrem Berufe vor
allem hatten die Wirthe das Bewußtſein daß es eine Anmaßung
ſei die Menſchen aus ſo großen Entfernungen an ſich zu ziehen
um ſie ein Stündchen mit einer Taſſe Kaffee und etwas Süßig
keiten abzuſpeiſen Das paßte für das Ausland wo die Speiſe
ſtunde um 7 Uhr liege da gehen die Menſchen nach ihrem ve
o clock tea an ihr diuner Bei uns nimmt man erſt um 8 9
ſein Abendbrot da bleibt dann immer eine häßliche Lücke von
einer Stunde bis zu dieſem Zeitpunkt welche ſchwer ausfüllbar
ſei Nachdem alſo drei weitere Mittwoche glatt verlaufen waren
ſchob man das Ende um eine Stunde hinaus ſo daß die Gäſte
direkt vom Beſuch zu ihren verſchiedenen Abendbroten ausgingen
Dieſes Gefühl behagte Frau Mama nicht es ſchien ihr zu prä
tentiös die Gäſte nur an ſich zu ziehen damit ſie dann wo anders
ihre Mahlzeiten einnehmen Man behielt einige Damen welche
gar keine Anſtalt machten fortzugehen zu ein paar belegten
Broten ſo heißt der Ausdruck zurück und ehe drei Empfänge
vergangen waren rutſchten die Mittwoche bei Baumann s von
der Kaffeezeit auf die Abendzeit Es war um das Ende des
Januars als aus dem Kaffee die richtigen Jours fixes wurden
anfangend 8 endend 10 11 12 1 Uhr

Dieſe Abende bei Baumann s waren ſehr beliebt und die Herren
der Familie fanden großes Vergnügen dabei Für die Damen
war die damit verbundene Arbeit ein Dämpfer des Vergnügens
denn für eine auf kleine Räume und ein Dienſtmädchen beſchränkte
Familie iſt es immer ſchon eine gewiſſe Laſt für ein paar Dutzend
Gäſte die Zahl ſtand ja niemals feſt Abendbrot herzurichten
und wenn es zehnmal nur kaltes war man beſchloß daher die
Zwiſchenräume von einem Jour zum andern auf vierzehn Tage
zu erweitern und verſtändigte die Freunde von der neuen Welt
ordnung Das war zu Anfang Februar

Aber was geſchah da Das Renommee deſſen ſich die Wochen
Jour fixes bei Baumanns erfreuten hatte die Freunde des Hauſes
hungrig gemacht und da ein Mittwoch ausfiel kamen am erſten
zweiwöchentlichen nicht weniger als 47 Perſonen Darauf war
denn die gute Familie weder mit den Vorräthen noch mit der
Bedienung noch mit den Möbeln eingerichtet Das war ſchreck
lich Als Frau Baumann immer wieder neue Gruppen von
Freunden die Treppe herauftrappen hörte bekam ſie Schwäche
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wie der etwas großſprecheriſche Eduard der en im Auslande
iehlt denn das

anfälle und hätten nicht Wally und Guſtek Uebermenſchliches geleiſtet und r Herren von der r ie Sache von der humo
riſtiſchen Seite genommen die Niederlage wäre eine allgemeine
geworden Einigermaßen wurde ja auch dieſen e Wenn
man 18 Stühle von denen einige von einehr fragwürdigen Feſtig
keit beſitzt ſo müſſen ja von 47 Perſonen naturgemäß faſt zwei
Drittel ſtehen und wenn man in ſeinem Porzellan mit ſeinen
Gabeln und Meſſern nur auf die Hälfte der Einquartierung ein
gerichtet iſt wenn die Vorräthe und der italieniſche Salat und
Aufſchnitt ünd Torte und Butterſchnitten urd Bier nur höchſtens
auf die Hälfte der Menſchen zugeſchnitten ſind ſo muß die andere
entſchieden darben Es ſchien ja als hätte ſich ganz Berlin hier
oben ein Rendezvous gegeben als kämen fich alle Menſchen an
einem Abend ihr Guthaben einkaſſiren zu elner Zeit wo es un
möglich war Erſatz zu ſchaffen Glücklich erweiſe iſt man in
Berlin auf alles eingerichtet Der Portüurr holte in letzter
Stunde aus dem Möbelgeſchäft in der Nachbarſchaft leihweiſe
Stühle feine Frau läuft athemlos zum Fleiſher nach Aufſchnitt
und zum Konditor nach Torte und Speiſe Das Mädchen ſtand
in der Küche mit kirſchrothem Geſicht und zerhackte die Vorräthe
kalten Kalbsbratens Frau Baumann ſtand in hoher Erregung
neben ihr und ſchnitt Butterbrote während Guſtel ſich ein be
ſonderes Vergnügen daraus machte dieſe nält zurechtgemachten
Eiern AnchovisPaſtabutter Käſe zu belegen und Wally ſich
durch die drängenden Maſſen ſchlängelte ülgerall etwas hin
zuſtellen zu jedem ein freundliches Wörtchen zut ſprechen ſich zu
verzehnfachen Das war wirklich eine Herkules Aufgabe Ffier
Ordnung zu ſchaffen und dabei ſchwatzte alles ſe laut und laſtig
durcheinander als ob man auf etwas wartetze wie in einer
Première vor Aufzug des Vorhanges Wenw die Thür zur
Küche aufging und das laute Geplauder hineindr ang da wochte
der armen Gaſtgeberin welche in Erfüllung ihrer wirklichen
Pflichten ein überaus zartes Empfinden und Veerantwortungs
gefühl hatte das Herz Die da draußen ahnten ün ihrer Lufſtig
keit nicht wie ihr die doch eigentlich auch ihr An recht auf Ver
ganügen hatte zu Muthe war Das einzige Glück war dis Gäſte
zeigten ſich von einer überraſchenden Liebenswürdigkeit Je ge
drängter ſie aneinander rückten deſto behaglicher ſchtenen Fie es zu
finden Eine Dame ſtand am Flügel und ſpielte ein Digett mit
einem Geiger der die Ellenbogen nicht bewegen konnte Andere
exekutirten komiſche Vorträge auf einem Plätzchen das ſich bei
jeder ihrer Bewegungen hinter ihnen verengte Schüſſeln mit
belegten Schnitten wurden in der Geſellſchaft herum gereicht
ehe der tragende Herr drei Schritte in die Menge gemacht hatte
waren ihm all ſeine Schätze heruntergenommen und ex kehrte
mit dem leeren Tablett in die Küche zurück Der Mann mit der
Lederſchürze aus dem Bierverſchleiß nach dem man in der Eile
geſandt hatte erſchien kaum im Entree als ihm von dienſteifrigen
Damen und Herren ſeine Bürde abgenommen und herei agetragen
wurde Doktor Baumann plauderte und ſchäkerte Eduard machte
ſtark die Cour um das Martyrium ihrer Damen kümmerten
ſich die Egoiſten in ihrem Vergnügen nicht Mit einem Worte
es war ein durchſchlagender Erfolg Als Frau Doktihr der
falſche Titel ging auch auf die Gattin über obwohl ſie jedesmal
dagegen proteſtirte endlich ihre Hände in den Schooß legen
und im Salon erſcheinen konnte hatten ſich die Gäſte eben ge
rüſtet Abſchied zu nehmen Es war ganz reizend bei Jhnen
So gut wie heute haben wir uns niemals amüſirt in unſerem
Leben Ein allgemeines Scheidelied erſchallte aus 47 Kehlen
Das war ſehr erfreulich zu hören es war aber auch der ganzeEntgelt für die überſtandene Angſt und Arbeit Als die beiden
Herren der Familie ſich um 2 Uhr über das Schlachtfeld blickend

mit der Selbſtgefälligkeit einer vollbrachten großen That in die
zwei Ecken des Kanapees warfen ging für die müden und

Damen des Hauſes erſt die Nacharbeit an Mama
Schweſter und Dienſtmädchen huſchten noch Stunden lang ſpäter
mit flackernden Lichtern umber um wenigſtens mit gutem Ge
wiſſen zu Bette gehen zu können als die Männer längſt im
tiefen Schlafe lagen

Schluß folgt

Bunte Zeitung
Die Abſtammung moderner engliſcher Dichter Jn einem

höchſt intereſſanten Aufſatze in der Atlantic Monthly lenkt
Havelock Ellis die Aufmerkſamkeit auf den Umſtand daß die
meiſten modernen engliſchen Dichter gemiſchter Abkunft ſind
Seine Forſchungen auf dieſem Gebiete gründen ſich auf Angaben
die die betr Poeten ihm ſelbſt gemacht haben Die Tennyſon s
ſchrieb Lord Tennyſon kommen von dem däniſchen Theile Eng
lands und ich zweifle nicht daß ſie einen däniſchen Urſprung
haben Swinburne s Vorfahren waren ebenfalls Skandinavier
modifizirt durch keltiſche und andere Einflüſſe Der urſprüngliche
Stamm war rein ſkandinaviſch und wurde möglicherweiſe durch
Verbannungen die er wegen Vertheidigung der Stuarts zu er
leiden hatte und durch franzöſiſche Heirathen afficirt So heirathete
o B der Urgroßvater des Dichters Swinburne eine Frau aus
er Familie der Auvergnot Prinzen von Polignac Der Dichter

William Morris 853 den Walliſer Grenzen an und ein
Grenzland iſt ebenſo günſtig für die Hervorbringung von Genies
als für die Produktion von Verbrechen Mein Großvater väter
licherſeits ſagt der Dichter war ein Walliſer und meine
Großmutter ebenfalls Sein Vater und ſeine Mutter gehörten
zu Worceſterſhire der Heimath einer verſchiedenartigen und ſehr
zuſammengeſetzten Raſſe in welcher das ſächſiſche Element vor
herrſcht Der Dichter ſelbſt aber iſt ein Walliſer Rofſetti
war nur 25 Proz engliſch Als ein Verbannter in London
heirathete ſein Vater die Tochter eines Jtalieners aus Toskang
der mit einer Engländerin vermählt war Robert Brow
ning s Urgroßvater war ein Weſtſachſe ſein Großvater heirathete
eine in Oſtindien geborene Kreolin und ſein Vater vermählte ſich
mit Sarah Wiedemann aus Dundee deren Vater ein Deutſcher
und deren Mutter eine Schottin war Um von anderen zu
ſprechen die ſich als Schriftſteller in unſeren Tagen einen klang
vollen Namen erworben haben ſo erwähnen wir daß Patmore
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